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Bauen

Etwas wachsen 
lassen, 

fertig stellen
herstellen errichten

Strategisches Lernen

Abstraktion, Aneignung von Strukturen,
Analytisches Denken, 
Koordinationsleistung,

Schulung des Wahrnehmungsvermögens,
Verbesserung der Fein- und Grobmotorik 

und Erfahrungen mit
Gleichgewicht und Statik 

Exploratives Lernen

Anschauung, Fantasie, Begegnung, 
Selbstwahrnehmung,

Gestalten, Aktives Mitwirken, ästhetische 
Erziehung durch Form, Farbe; Möglichkeit 

für Gesprächs und Reflexionsansätze; 
auf- und miteinander agieren und 

kommunizieren 

Grundschulpädagogisches Potenzial

Stark motivierende, selbst gesteuerte, handlungsorientierte und problemlösende Spiel- und 
Lernstrategien

Regelketten zwischen Ursache und Wirkung, Einflussnahme und Ergebnis werden für die Kinder 
sichtbar 

Kinder erfahren in Bauprozessen exemplarisch elementare Möglichkeiten und Prinzipien einer 
gestaltenden

Einflussnahme auf ihren Lebensraum

Begreifen der Umwelt

Stark von Bauprozessen bestimmte 
Spiel ist wichtig für die 

kindliche Aneignung der Umwelt
Lernen des Lernens



Einführung

Verteilt euch an die Gruppentische (9 Stück).

Jede Gruppe findet auf ihrem Tisch einen Gruppenauftrag.

Beginnt mit einem nonverbalen Durchgang. (Die Erfahrungen bitte zum Schluss auf 
Folie notieren.)

Anschließend wechselt die Gruppe geschlossen zu einem anderen Tisch. Im zweiten 
Durchgang soll nun verbalisiert werden. (Erfahrungen wiederum kurz notieren)



Gruppenaufträge

1. Lego (mit Arbeitsaufträgen)

Baut in Gruppenarbeit ein Haus. Je nach Anweisung verbal oder nonverbal. 
Jeder zieht aus der Schachtel verdeckt einen Zettel. Zeigt ihn nicht den Anderen. 

1. Baue ein möglichst schönes Haus. Du solltest die Gruppe führen. 
2. Verwende nur blaue-achtersteine. Setze sie immer auf einen roten Stein.
3. Versetze die Steine die deine Mitspieler gesetzt haben. 
4. Achte darauf, dass die Grundmauer eures Hauses nur 4 Reihen beträgt. 
5. Achte darauf, dass ihr keine gelben Steine verwendet. 



Gruppenaufträge

2. Lego (bauen mit Trennwand)

Nonverbal:
Teilt euch in zwei Gruppen auf. Eine Gruppe ist Vorbauer. 
Die andere Gruppe versucht nun durch genaues hinsehen, 
exakt die selbe Konstruktion zu bauen. 
Am Ende wird verglichen. (achtet auch auf farbliche Abstimmung)

Verbal:
Teilt euch in zwei Gruppen auf und stellt eine Trennwand auf. 
Eine Gruppe ist Vorbauer, sie beschreibt dabei genau was sie tut. 
Die andere Gruppe versucht nun nach der Beschreibung, 
exakt die selbe Konstruktion zu bauen.
Am Ende wird verglichen. (achtet auch auf farbliche Abstimmung)



Gruppenaufträge

3. Kastanien

Baut ein Gemeinschaftsprojekt!



Gruppenaufträge

4. Knete

Jeder knetet an einem Teil. 
Die Teile müssen zum Schluss, sinnvoll zu einem Ganzen zusammengefügt werden. 



Gruppenaufträge

5. Musikinstrument

Baut in Gemeinschaftsarbeit ein Musikinstrument. 



Gruppenaufträge

6. Papier

Baut ein schönes Märchenschloss aus Papier. 
Achtet auf möglichst gute Gemeinschaftsarbeit. 



Gruppenaufträge

7. Joghurtbecher (Verpackung)

Baut in Gemeinschaftsarbeit ein hohes Bauwerk. 
Einigt euch in der Gruppe auf eine Person, welche die Führung übernimmt. 



Gruppenaufträge

8. Legematerial

Auf dem Tisch liegt Legematerial. Legt daraus ein Märchen eurer Wahl. 



Gruppenaufträge

9. Esel 

Spielt das Kinderspiel „Packesel“. 



Fotos Nonverbal: Gruppe 1, Lego mit Arbeitsauftrag



Fotos Nonverbal: Gruppe 2, Lego (nachbauen)



Fotos Nonverbal: Gruppe 3, Kastanien



Fotos Nonverbal: Gruppe 4, Knete



Fotos Nonverbal: Gruppe 5, Musikinstrument



Fotos Nonverbal: Gruppe 6, Papier



Fotos Nonverbal: Gruppe 7, Joghurtbecher



Fotos Nonverbal: Gruppe 8, Legematerial



Fotos Nonverbal: Gruppe 9, Packesel



Fotos verbal: Gruppe 1, Lego (mit Arbeitsaufträgen)



Fotos verbal: Gruppe 2, Lego (Trennwand)



Fotos verbal: Gruppe 3, Kastanien



Fotos verbal: Gruppe 4, Knete



Fotos verbal: Gruppe 5, Musikinstrument



Fotos verbal: Gruppe 6, Papier



Fotos verbal: Gruppe 7, Joghurtbecher



Fotos verbal: Gruppe 8, Legematerial



Fotos verbal: Gruppe 9, Packesel



Arbeitsauftrag/ Präsentation der Ergebnisse

1. Stellt die Station kurz den Seminarteilnehmern vor. 
2. Reflektiert kurz eure Erfahrungen nonverbal. (persönlich/ innerhalb der Gruppe)
3. Reflektiert kurz eure Erfahrungen verbal. (persönlich/ innerhalb der Gruppe)
4. Für wie wichtig haltet ihr die Erfahrungen die ihr gemacht habt. 
5. Lassen sich diese Stationen im Schulalltag umsetzen. 
6. Wo könnte Bauen im Schulalltag seinen Platz finden. Wie wichtig ist es?



Arbeitsauftrag/ Präsentation der Ergebnisse



Zusammenfassung der Ergebnisse

Erfahrungen nonverbal: 

 Es existieren verschiedene Ideen, zunächst wurde zusammenhangslos gebaut

 Es bestanden Anfangs Schwierigkeiten, sich auf ein Objekt zu einigen

 Mut Dinge zu verändern und seine eigenen Dinge durchzusetzen (Grund: Beleidigung 
unmöglich)

 Einheitliche Idee hat sich herauskristallisiert

 Letztlich ziehen alle an einem Strang (Rollenfindung)

 Erfordert Konzentration

 Verständigung durch Zeichensprache

 Kooperation intuitiv

 Konzentration ist ganz auf das Bauen gerichtet

 Gemeinschaftsgefühl wird getrübt da man nicht miteinander kommunizieren konnte 

 Schult räumliches Denken und es wir bewusst wie sehr die Sprache den Alltag vereinfacht 

 Anfangs sehr chaotisch, anschließend entstand durch Gestikulation ein System



Zusammenfassung der Ergebnisse

Erfahrungen verbal: 

 Schnelle Einigung auf Rollen möglich

 Es wurde generell wenig geredet

 Es wurde weniger gelacht als bei der „nonverbalen Runde“

 Aufgabenverteilung war klar, die Gruppe kam zu einem schnellen Ergebnis

 Jeder war mit sich selbst und seinem Auftrag beschäftigt

 mehr Diskussionspunkte, später jedoch einfache Durchführung nach der Arbeitsverteilung 

 Arbeitsauftrag war einfacher auszuführen

 Es wurde mehr auf genaue Ausführung, auf Details geachtet

 Es war wichtig, einander zuzuhören 

 Es musste detailliert beschreiben werden 



Zusammenfassung der Ergebnisse

Für wie wichtig haltet ihr die Erfahrungen die ihr gemacht habt?

 Die Priorität des Mediums Sprache in der Gruppenarbeit wurde deutlich

 Übertragung auf andere Situationen möglich

 Fördert Kommunikation und ist somit gut für Sozialverhalten und Gemeinschaft.



Zusammenfassung der Ergebnisse

Lassen sich die Stationen im Schulalltag umsetzen?

Wo könnte Bauen im Schulalltag seinen Platz finden? Für wie wichtig haltet ihr es?

 Nonverbale Gruppenarbeit als Experiment, um die Wichtigkeit von Kommunikation 
herauszustellen.

 Ergebnis- und prozessorientiertes Arbeiten

 Kommunikationsfördernd

 Förderung der Grob- und Feinmotorik

 Förderung des Aufbaus mentaler Vorstellungsbilder und mentaler Operationen

 Umsetzbar in: Deutsch, Kunst, Mathe, HSU

 Einsetzbar im Schriftspracherwerb (beschreiben)

 Wichtig, da verschiedene Sinne angesprochen werden

 Es werden Schwierigkeiten bei der Umsetzung eines Auftrages wie ihn Gruppe 1 hatte 
befürchtet, da es zu Frustrationen kommen könnte (Lego-Stein wegnehmen)
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